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SPORTKALENDER
Alle Angaben im Sportkalender
stammen von den Vereinen. Ände-
rungen bitte per Mail an lokales-
boenen@wa.de.

GSV Bönen: 18 Uhr Sportabzei-
chenabnahme, Sportplatz am Schul-
zentrum
TuS Bönen, Badminton: 20 bis 22
Uhr, Erwachsene; Goetheschule
TuS Bönen, Karate: 20 bis 22 Uhr
Mixed, Goethe-Halle 1
TuS Bönen, Sportakrobatik: 16
bis 19 Uhr, Jugendtraining; Sport-
halle Goetheschule
TuS Bönen, Ringen: 15.30 Uhr,
Anfänger Ringen und Raufen; 17
Uhr, Fortgeschrittene; 18.30 Uhr,
Fördertraining Kader; 20 Uhr,
Mannschaft; Goethehalle 2
TuS Bönen, Leichtathletik: 16.30
bis 18.30 Uhr Kinder zehn und elf
Jahre; Sportplatz am Schulzentrum
TuS Bönen, Volleyball: 18 bis 20
Uhr Mixed allgemein; Goethehalle
TVG Flierich-Lenningsen: 18 bis
19.30 Uhr „Anke Sport“, Breiten-
sport für Kinder“, 20 bis 22 Uhr Bas-
ketball, Ermelingschule; 19 bis
20.30 Uhr Fußball, 1./2. Herren,
Butterwinkel; 19 bis 20 Uhr Fit for
Fun; Mehrzweckraum der Kita Len-
ningsen
TV Rot-Weiß Bönen: 10 bis 12 Uhr
Herren 75, ab 15 Uhr Kinder- und
Jugendtraining, 15.30 bis 17 Uhr
Bambinitraining bis acht Jahre,
15.30 bis 16.30 Uhr Geschäftszim-
mer, 17 bis 19 Uhr Damen 50 und
Herren 60, 19 bis 20 Uhr Tennis für
Nicht-Mitglieder; Südfeld
RGS Bönen: 16 bis 19 Hallenboc-
cia, Hellwegschule
SpVg Bönen, Alte Herren: 18 bis
19.30 Uhr; Rehbusch oder Heeren
RSV Altenbögge: 16 Uhr mE-Ju-
gend, 17.15 Uhr mD-Jugend, 17.30
Uhr wD-Jugend; MCG-Halle
VfK Nordbögge: 16 Uhr Mini-Ki-
cker, 17 Uhr E-Jugend; Feuerwache
VfK Nordbögge: 18.30 bis 19.30
Uhr und 19.30 und 20.30 Uhr Step-
Aerobic, Kraftraum-MCG

FUSSBALL
Die Bönener Torjäger

Kreisliga A1
SpVg Bönen (89): Thorsten Renk (24), Niclas
Arenz (16), Tobias Wittwer (14), Manuel Mül-
ler (5), Yusuf Güney, Christoph Wöllert (je 4),
Florian Bednarek, Malik Öncül (je 3), Cengiz
Güner, Jörn Holtmann, Sebastian Krom-
ke, Lars Lenser, Steffen Keil, Yannic Weißen-
berg  (je 2), Björn Kempe (1) - 2 Eigentore
TVG Flierich-Lenningsen (65): Sebastian
Schlieper (11), Tobias Weiß (7), Florian von
Glahn, Gillian Daude (je 9), Lukas Kurz (6), Si-
mon Maletz (4), Thorsten Lux,  Dennis Unter-
kötter (je 3), Bastian Eickhoff, Sebastian Lüb-
linghoff, Björn Müller, Holger Westergerling
(je 2), J. Biermann, Lars Grunenberg, Sven
Konrad (je 1) – 3 Eigentore
IG Bönen (52): Raphael Thiemann (10), Mert-
lan Akkaya (9), Tayfun Basyigit (7), Kwame
Opoku, Oguzhan Öztürk (je 5), Furkan Ayde-
niz, Ramazan Dincer (je 3), Tato Tsekvashvili
(2), Onur Basyigit, Mohammed Al Kawaz, Sae-
ed Adams, Fatih Cebar Evren Karka, Arif Sulu-
dere, Anil Yavas (je 1) - ein Eigentor

Kreisliga B
SpVg Bönen II (84): Benjamin Lehnertz (12),
Arif Suludere, Mohamed Hussein (je 9), Pa-
trick Luboch, David Gözütok (je 7), Björn Kem-
pe, Robin Herger, Omar Hussein (je 5), Daniel
Bednarek, Kevin Scheibke (je 4), Mohammed
Al Kawaz (3), Ali Öncül, Malik Öncül, Thorsten
Renk (je 2), Sebastian Buchmeier, Anton Buli-
on, Hendrik Dördelmann, Markus Römer,
Mustafa Türk, Sören Symmank, Yannic Wei-
ßenberg, Alexander Wiens (je 1)
VfK Nordbögge (93): Ergin Erbay (13),  Mar-
vin Palmowski (12), Jonas Wiggermann (10),
Eike Hofffmann (9), Nikolaj Kirmse (7), Daniel
Friebe (6), Sven Kaczor, Sven Koslowski (je 5),
Nils Büscher (4), Sercan Engin, Nico Neufeld,
Philipp Wittenborn (je 3), Faris Amsaleh, Die-
trich Maier, Luis Peitsch, Salih Can Söylemez,
Christian Wagner (je 2), Patrick Karbstein, Jus-
tin Seepe (je 1) - 1 Eigentor
IG Bönen II (61): Ramazan Özdemir (10), Se-
dat Cakir (9), Semi Sakji (8), Mohamed Hus-
sein (5), Mertlan Akkaya, Rüchan Akman, Ali
Gökce (je 3), Burak Akkaya, Akif Arslanbey,
Enes Cakar, Ramazan Dincer, Zafer Gökgöz (je
2), Faruk Cakar, Fatih Cebar, Mücahit Dikenli,
Ramazan Dincer, Ahmet Saritelli, Eyüp Senel,
Ali Soyarslan, Anil Yavas, Coskun Yilmaz (je 1)
- 2 Eigentore

Kreisliga Frauen
VfK Nordbögge (89): Melissa Biernath (29),
Vanessa Seepe (23), Eva Haker (14), Priscilla
Hahne (11), Nadine Worm (8), Steffanie Fiet-
kau (3), Gizem Aydin (je 1) – 5 Eigentore
TVG Flierich-Lenningsen (93*): Dana
Kitschke (34), Sanja Lehmann (15), Kim van
der Weide (11), Carolin Höher (8), Judith Kes-
per (7), Rita Hemmer (6), Isabelle Kahle, (je 5),
Lisa Lehmann (2), Janinie Skriginski, Christin
Speckenwirth (je 1) - 1 Eigentor

* Vier Tore gegen die SG Pelkum/Lohauser-
holz, die sich mittlerweile abgemeldet hat.

KURZ NOTIERT
VfK Nordbögge: Die Jahres-
hauptversammlung beginnt
heute um 20 Uhr in der Ver-
einsgaststätte Dörnemann.

Kreis Unna: Am Donnerstag
kommt es um 18.30 Uhr zur
Verschmelzungsversamm-
lung des SV Rot-Weiß Unna
und des FC Westfalia Unna in
der Gaststätte „Klütings“.
Dann soll auch der neue Vor-
stand gewählt werden.

wiederholung ab. Lenz wie-
derum gewann erst die Quali-
tät, dann den h-Bauern und
kurz darauf den König. Für
das 4:1 sorgte Maik Mönke-
meyer (7) nach ausgegliche-
ner Partie mit einem Unent-
schieden. Uwe Budde bot in
einer umkämpften Begeg-
nung mit dem Mannschafts-
sieg vor Augen ein Remis an,
das angenommen wurde. In-
zwischen standen auch Weg-
ner und Torsten Fuest auf Ge-
winn. Letzterer erhöhte auf
5,5:1,5. Den Schlusspunkt
setzte Wegner, der am Ende
einen Mehrbauern im End-
spiel zum Sieg ins Ziel brach-
te.

Durch den Sieg zum Auftakt
würde den Bönenern am 11.
Juni gegen den FS 98 Dort-
mund II bereits ein 4:4 mit
besserer Feinwertung genü-
gen, um sich erstmalig einen
Platz in der Verbandsliga zu
sichern. � gm

Ralf Schütz brachte den SV 49 in
Führung. � Foto: Liesegang

Träumen erlaubt
SCHACH SV gewinnt Auftakt der Relegation

BÖNEN � Mit einem 6,5:1,5-
Kantersieg im Heimspiel ge-
gen den SV Erkenschwick II
startete der Schachverein 49
Bönen in die Aufstiegsrunde
zur Verbandsliga. Obwohl die
Gastgeber auf Merz und
Schötz verzichten musste
und auch Stammersatz Vol-
ling nicht zur Verfügung
stand, setzten sich die Böne-
ner souverän durch, denn
auch die Gäste stellten zwei
Ersatzspieler.

Bereits nach knapp einer
Stunde Spielzeit kippten die
ersten Partien in Richtung
des SV49. Ersatzmann Ste-
phan Wegner hatte an Brett
acht einen gesunden Mehr-
bauern erobert, und am Spit-
zenbrett hatte der Erken-
schwicker seine Stellung im
Mittelspiel überschätzt. Er
wählte eine schärfere Fortset-
zung, die es Fabian Schlott-
mann (Brett 1) erlaubte, nach
einem Figurentausch am Da-
menflügel zu drücken. Auch
Guntram Lenz (2) hatte eine
gute Position erreicht. Jochen
Helmert gab zwei Figuren für
Turm und zwei Bauern und
stand ebenfalls etwas besser.

Den ersten Punkt bescherte
aber Ralf Schütz seinem
Team nach zwei Stunden.
Sein Gegenüber büßte durch
einen Fehler einen Turm ein.
Das 2:0 holte Schlottmann.
Nach seinem zweiten Bauern-
gewinn ließ er sich seinen
Vorteil nicht mehr nehmen
und münzte seine gedeckten
Freibauern im Damenend-
spiel zum Sieg um. Danach
wickelte Helmert seine Partie
in ein Remis durch Stellungs-

Relegation terminiert
FUSSBALL Entscheidungsspiel auch am Rehbusch
BÖNEN � Die vorsorglichen
Entscheidungsspiele in den
Kreisligen B, C und D sind ter-
miniert worden. Hier ermit-
telt die jeweiligen Tabellen-
zweiten einen Sieger, der
dann eine Liga höher spielt,
wenn beide A-Liga-Meister in
die Bezirksliga aufsteigen
sollten.

Eine Partie findet am Böne-
ner Rehbusch statt: Am Sams-
tag um 16.30 Uhr treffen die
SG Bockum-Hövel II (B1) und
der Kamener SC (B2) aufei-
nander. In Heeren messen
sich die C-Liga-Zweiten, SVE
Heessen II und SuS Kaiserau
IV (15.30 Uhr). Zuvor spielen
um 13 Uhr an gleicher Stelle

die Zweitplatzierten der D-
Liga, TuS Uentrop III und SV
Schwarz-Weiß Frömern II, ge-
geneinander. In der Kreisliga
C ist auch ein Abstiegsrelega-
tionsspiel nötig. Das bestrei-
ten der TuS 59 Hamm II und
der SV Langschede um 18 Uhr
ebenfalls in Heeren.

Bereits heute treffen in
Weddinghofen die A-Liga-
Meister Rot-Weiß Unna II und
PSV Bork aufeinander, um
den ersten Aufsteiger in die
Bezirksliga auszuspielen. An-
stoß am Häupenweg ist um
19 Uhr. Der Verlierer trifft an-
schließend auf den Meister
des Kreises Beckum, den SuS
Ennigerloh. � bob

Die richtigen Lehren ziehen
FUSSBALL Verletzungen werfen SpVg zurück / 15 Punkte Rückstand auf Meister

BÖNEN � Das zweite Jahr nach
dem Abstieg aus der Fußball-Be-
zirksliga hat die SpVg Bönen nun
in der A-Liga beendet, und ge-
wisse Parallelen zur ersten Sai-
son sind nicht von der Hand zu
weisen. Einer starken Hinrunde
folgte eine deutlich schwächere
zweite Serie, die viel mit Verlet-
zungssorgen zu tun hatte. Trai-
ner Hendrik Dördelmann will
dem vorbeugen und mehr Alter-
nativen im Kader haben.

Bei 13 Siegen ging die Reh-
busch-Elf im ersten Halbjahr
lediglich dreimal als Verlierer
vom Platz. Dabei überzeugte
die SpVg vor allem in den
Spitzenspielen, unterlag in
der Hinrunde nur dem späte-
ren Meister Rot-Weiß Unna II,
den die Bönener immerhin
bis zum 25. Spieltag als Spit-
zenreiter auf Distanz hielten.
Einen höheren Vorsprung auf
die Konkurrenten verspielte
Dördelmanns Team gegen
vermeintlich schwächere
Gegner wie die Hammer SpVg
III (13./1:2) und Absteiger TSC
Hamm II (1:2). „Wir müssen
unsere Lehren aus der Saison
ziehen“, fordert der Trainer.

Die erste Lektion für ihn:

„Wir müssen jedes Spiel mit
der nötigen Anspannung an-
gehen.“ Denn nicht nur bei
den Niederlagen gegen HSV
III und TSC II fehlte diese,
auch in anderen Partien mit
Kontrahenten aus dem Mit-
telfeld oder dem Abstiegs-
kampf mühte sich die deut-
lich stärkere SpVg zu oft.

Mehr taktische
Variabilität

Lehre Nummer zwei für den
Coach: Der Kader muss fle-
xibler werden und ist vorne
zu schmal besetzt. Als Thors-
ten Renk und Niclas Arenz
Anfang des Jahres verletzt
ausfielen, wirkte Bönens An-
griff stumpf. Lediglich Bö-
nens Allrounder Tobias Witt-
wer strahlte da noch Torge-
fahr aus. Nun sollen Robin
Gessinger (Wiescherhöfen)
und Julian Nolte (Königsborn)
mehr Schwung bringen – und
zudem die Möglichkeiten des
Trainers erhöhen. „Wir müs-
sen taktisch flexibler wer-
den“, hat sich Dördelmann
vorgenommen. So will er auf
verschiedene Gegner und
Spielstände besser reagieren.

Zum Ende der aktuellen Sai-
son fing er damit bereits an.

Letztlich waren es aber we-
niger taktische Finessen, die
die SpVg mit Niederlagen in
Serie gegen Werne, Herrin-
gen und den BVH rund um
Ostern aus dem Meister-
schaftsrennen katapultier-
ten, sondern Verletzungssor-
gen. Wie schon im Vorjahr
kamen die Bönener mit gu-
ten Ergebnissen aus der Win-
terpause, konnten aber ir-
gendwann die zahlreichen
Ausfälle nicht mehr kompen-
sieren. Neben Arenz und
Renk fehlten auch Symmank,
Holtmann, Polsjak und Tor-
wart Heller lange. Dazu ka-
men immer wieder weitere
Akteure wie Lenser, Kromke,
Keil, Weißenberg oder Güner,
die kurzzeitig nicht zur Ver-
fügung standen. Der Verlust
war nicht mehr aufzufangen.
„Es wäre mehr drin gewe-
sen“, findet Dördelmann:
„Hinten raus wurde es
schwierig. Deshalb haben wir
uns versucht zu verstärken.“

Für die Abwehr kommt Mar-
vin Stappert aus Flierich, im
Tor macht Rückkehrer Eloy
Hahne aus Wiescherhöfens

A-Jugend neue Konkurrenz.
Demgegenüber stehen bis-
lang nur die Abgänge von
Björn Kempe (TSC Kamen)
und Lars Lenser (VfK Nord-
bögge), die beide zeitlich sehr
eingespannt waren.

Grundsätzlich vertraut Dör-
delmann seinem Kader, der
zwar nur selten einen Gegner
an die Wand spielte, aber
eine große Siegermentalität
an den Tag legte (wenn es
nicht gerade gegen die Keller-
kinder ging). So wurden die
Bönener nach der Vize-Meis-
terschaft im vergangenen
Jahr Vierter. „Wir haben aber
drei Punkte mehr geholt als
letzte Saison“, sieht der Trai-
ner eine kleine Steigerung.
Auch der Punktrückstand auf
den Meister ist gesunken. Lag
die SpVg 2015/2016 noch stol-
ze 23 Zähler hinter dem VfL
Mark, waren es diesmal im-
merhin noch 15 hinter Unna
II. Zu viele nach dem Ge-
schmack aller am Rehbusch.
Dördelmann will mit mehr
Variabilität die Lücke schlie-
ßen, auch wenn er weiß: „Da
ist wieder sehr viel Qualität
in der A-Liga. Mehr als vor ei-
nigen Jahren.“ � bob

Leichte Vorteile auf Bönener Seite
Tennis, Herren 75, Westfalenli-
ga: TV Rot-Weiß Bönen – TC Sie-
gen (heute 11 Uhr, Tennisanlage
am Südfeld). Die makellose Bi-
lanz der Bönener steht heute
gegen Siegen auf dem Prüf-
stand. „Das Spiel ist ausgegli-

chen“, sagt RW-Mannschafts-
führer Karl-Heinz Bartmann,
sieht aber leichte Vorteile für
sein Team. Das muss aller-
dings erstmals in dieser Sai-
son auf seine Nummer zwei
verzichten. Udo Lang fährt als

Zuschauer zur Tischtennis-
Weltmeisterschaft nach Düs-
seldorf. Dafür ist aber Wil-
fried Rogalski vom Besuch
des Kirchentags zurück. Für
die Doppel stehen Horst Wit-
tig und Hans-Jürgen Nelbeck

bereit. Siegen ist mit 4:2 Zäh-
lern Dritter hinter dem ver-
lustpunktfreien Führungstrio
Bönen und dem Dortmunder
TK Rot-Weiß. � bob
TV RW: Maletz, Bartmann, Rogalski, Lich-
te, Wittig, Nelbeck

Elferts Weggang reißt eine große Lücke
TISCHTENNIS Zweite TTF-Damen setzt nach Klassenerhalt weiter auf Nachwuchs

BÖNEN � Die zweite Damen-
mannschaft der TTF Bönen
trat zwar mit demselben Ziel
wie die Erstvertretung, dem
Klassenerhalt, zur Saison
2016/2017 an, die Spielzeit
nahm jedoch einen deutlich
anderen Verlauf. Während
die erste Mannschaft im
Nachgang den Aufstieg
schaffte, musste die Reserve
dagegen nachsitzen, um den
Verbleib in der 1. Bezirksklas-
se zu sichern. Etwas überra-
schend stand ein Entschei-
dungsspiel gegen den VfL
Mark an, das Bönen 6:4 ge-
wann.

Großen Anteil am Klassen-
erhalt hatte Karen Elfert. Sie
kam zur Rückrunde aus der
ersten Mannschaft und
tauschte mit Alexandra Thät-
ner. Thätners gute Hinrun-
den-Bilanz (9:3) überbot El-
fert sogar. In 15 Spielen muss-
te sie sich nur einmal ge-
schlagen geben, so dass sie
hinter Pia Berger (TSG Val-

bert) zur besten Spielerin der
Liga avancierte. Auch im Re-
legationsspiel war sie an vier
der sechs Punkte beteiligt
und sicherte so fast im Allein-
gang den Klassenerhalt. Jas-
min Heuermann, eigentlich

die Nummer zwei des Teams,
kam in der Rückrunde auf-
grund eines Auslandsaufent-
haltes nicht zum Einsatz.
Ihre Punkte (Hinserie 9:9)
hätten dem Team mehr Si-
cherheit geben können. Auch
Laura Lange kam in der zwei-
ten Saisonhälfte seltener zum
Einsatz. Sie erspielte sich
nach einigen Jahren ohne
Wettkampfpraxis ein gutes
Ergebnis, gewann etwa ein
Drittel aller Partien (7:17)
und war in den entscheiden-
den Momenten zur Stelle.

Hinter Lange bekamen zwei
Nachwuchs-Akteure die
Chance, sich weiterzuentwi-
ckeln. Karina Koerdt spielte
eine gute Hinrunde. Diese
Leistung wiederholte sie in
der Rückrunde trotz ordentli-
cher Leistungen nicht in Gän-
ze (9:30). Koerdt fehlt noch
die Erfahrung, sie bringt aber
viel Potenzial mit. Für Jelena
Vuckowic kam die Damen-
klasse zu früh. Sie blieb in ih-

ren acht Begegnungen ohne
Satzgewinn.

Zwar wissen die TTFlerin-
nen nun, wo es für sie in der
nächsten Saison weitergeht,
allerdings wird die noch ein-
mal schwieriger als die ver-
gangene Spielzeit. Mit Karen
Elfert, die zum TTC Dort-
mund-Wickede wechselt und
dort eine Liga höher in der
Bezirksliga aufschlagen wird,
wird den TTFlerinnen eine
enorm wichtige Punktega-
rantin fehlen, die die Mann-
schaft des Öfteren im Spiel
gehalten hat.

Jasmin Heuermann kehrt
dafür zurück und wird wich-
tige Punkte beisteuern müs-
sen. Ob sie allerdings in die
großen Fußstapfen Elferts
treten kann, bleibt sicherlich
abzuwarten. Die entstandene
Lücke durch den Wechsel der
Spitzenspielerin werden die
TTFlerinnen nutzen, um ihre
Nachwuchsakteure weiter
aufzubauen. � jan

Mit Karen Elfert verlässt die
Punktegarantin die Bönener Da-
men. � Foto: Liesegang

Thorsten Renk war mit 24 Treffern Bönens bester Torschütze, umso schmerzlicher war für die SpVg seine Verletzungspause zu Rückrun-
denbeginn. � Foto: Liesegang

doppelte Distanz in 56:30
Rang 13.

Auch in der Ergebnisliste
des B2Run, der sogenannten
deutschen Firmenlaufmeis-
terschaft, tauchen mehrere
Lauffreunde auf. Die Veran-
staltung wird dezentral in 17
Orten in Deutschland durch-
geführt. Einer der Austra-
gungsorte ist Dortmund. Dort
ging es über 6,6 km. In der
5691 Namen umfassenden
Liste sind Martin Munk 26:39
Minuten, 105. Platz; Ralf Bart-
mann 28:52, 202.; Michael
Flory 32:34, 1064.; Simon
Vulf 39:37, 3.439. aufgeführt.

Ganz weit vorne, nämlich
auf Rang fünf, lag der Böne-
ner Michael Ruhe, der für die
LG Olympia Dortmund star-
tet. Er kam nach 22:32 Minu-
ten ins Ziel im Westfalen-
park. � WA

Kilometer abgespult
LEICHTATHLETIK Lauffreunde fleißig

BÖNEN � „Weniger ist manch-
mal auch nicht einfacher“,
das war eine Erfahrung, die
Michael Klein (M 50) von den
Lauffreunden Bönen beim
Hollenlauf im sauerländi-
schen Bödefeld machen
musste. „Ursprünglich hatte
ich mich für die 111-Kilome-
ter-Strecke angemeldet. Als
dann das Training nicht so
wie geplant lief, ließ ich mich
auf 75 Kilometer herabstu-
fen. Aber auch das war fast zu
viel“, sagte Klein, der für die
Distanz bei hohen Tempera-
turen 11:35:53 Stunden benö-
tigte. Er lag damit auf der 49
Namen umfassenden Ergeb-
nisliste auf Platz 45. Gelaufen
wurde auf Naturpfaden und
Waldwegen.

Besser erging es da Todt G.
Willingmann beim 14. Här-
tinger Hüttenlauf über zehn
Kilometer. Das Rennen wur-
de nahe dem Industriemu-
seum Henrichshütte ausge-
tragen. Willingmann wurde
mit einer Zeit von 40:42 Mi-
nuten siebter Mann im Ge-
samteinlauf und Zweiter sei-
ner Altersklasse M50.

Beim 20. Johannes-Lauf in
Coesfeld-Lette wagte Michael
Flory trotz der warmen Tem-
peraturen einen Doppelstart.
Er erreichte über fünf Kilo-
meter in 26:03 Minuten Platz
sieben der M50 und über die

Michael Klein bewältigte einen
75-Kilometer-Lauf. � Foto: Verein


